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Umbau beë ^cugtiaufcê in ein Koiibift nub Sîcubau bcr Sïa|jetlc
fiir bas Kollegium in îtltborf. Krb» unb SDIaurerarbeiten an bie
Baumeifter ifieter Bautnamt in Slltborf unb g. Îîonatter in Kü§»
nadjt am Diigi ; ©ranitarbeiten an SJMiaele Shttomm in SBoffen ;

Kunftfteinlieferung an Biartdjim & (Sie. in Sutern ; Zimmerarbeit
an Slntott ©iëler, Zimmermann, ©djattborf ; ®act)berferarbeit an
Slloté Slfdjroanbert, ®ad)becfernicifter, Slttingljauferftrafee, Slltborf;
©penglerarbeit an Zof. Zurflui), ©penglermeifter, Slltborf ; Kifen»
lieferung an Knecljtli & (Sie., Kifentjanblung, Zrtrid) ; ©d)loffer=
arbeit an .ïaoer ©téter, ©étoffer, Slltorf. Bauleitung : Kantonê»
baumeifter §an§ SMller in Sutern unb ©eorg ÏUatjer, Slrdjiteît,
in Slnbermatt.

©riiuli)auéiieubau tUJafaitMvlntr. Krb», 9Jiaurer= unb Zimmer»
arbeit an Beragutl) & Kapaul, Baugefcfjäft in Kl)ur ; ©freiner»
unb ©laferarbeit an ll(rid) Grippel, Baumeifter, (Sfjur ; ©pengler»
arbeit ait SB. Knupfer, ©pengtermeifter, in (Sijitr. SBauleitung :

©tabtbauamt Kfjur.
Sieubau in (Snnetbaben fur btn Konfumtoerein Baben. SDtaurer»

arbeit an ®. ©trittmatter, ©ofpt, Baumeifter; Zimmerarbeit an
S- Bölfterli, Zimmermeifter ; ©teinbauerarbeit an St. Bofer, Stein»
meijmeifter; ©penglerarbeit an (j. Kaufmann, ©pengtermeifter, aile
in S3 ab en ; §artfteinlieferung an SR. SBibmer, SRägenroil. SB au»
leitung: Otto Bölfterli, Strdjiteît, Baben.

$ie Znftallation boit 2®affer=Klofeté» unb £elpi|foir=Slttlaqen
im Bat)nl)of gfberbon an bie fjirma Öenj & (So., Stadjfolger be§

Znftallationâ» unb ©alubrität§gefd)äfte§ ißaffaoant»Zfelin & Ko.
in Bafel.

Slettbau bcr ©ebr. Xraber in Stertboni. ©laferarbeit an ©igrift,
©lafermeifter; ©djreinerarbeit an Z- ^üllemann, ©djreinermeifter ;

©penglerarbeit an Sabljart, ©pengtermeifter; §afnerarbeit an
©djläfli, §afner, aile tn ©tecfborn.

©d)uIl)anë=S{cuobatioit fxtélen (©tarnet). SJîaurerarbeiten an
Zob- Komiotti, £>a§len ; ©penglerarbeiten an Zap- Zuppingrr in
©efpoanben; SJialerarbeitcn an ißräfibent ©br. Çefti, §a§len, unb
SJtalermeifter SI. Zebnber, ©djioanbcn. Bauleitung : Strdjiteît Zof-
©cbntib, ©Iaru§.

©inriebtung einer Zentral=20armiottfferl)cipng im ©(Intlfiaufe ju
Dioggmil (Berit) an Sljeobor £>egi, 91îafd)inenfabriî, Zürid). ®<*u=

leitung : fjr. §oIjfd)eiter.
©tettrifdje Bettung fßfttffiton=Z!lnait. ®ie Stttien ©efeltfd)aft

„SJiotor" but ben Sau ber Seitung uon Sßfäffiton bté QUnau ber
fjirma ©uft. ©ojtroeiler & Kie. in BenblEott übertragen.

Sffiafferoerforgung Bud) ob $orf bei fmttmilcn. ©ämtlidje
Slrbeiten unb Sieferungen an ßuggenberger, Baugefdjäft, in
SBintertbur.

@cf)ull)augbait ff-ägjtljiuil bei SJtiiti (Zürid)). Zmnbamentauëljub
an fRob. Bontobel, jägfdjroil. Bauleitung: ©équin & Knobel,
SRüti.

©rftellung ei neb neuen Sadjcb über bem 3)iafd)iitengcbäube in
©lülligen an ©einrieb Bart, Zimmermeifter, SMUigen.

©rftellung bet neuen Befüllung fiir ben Kantonêratéfaal in
Solotburn an ©djreinermeifter Slug, ©offtetter in Bafel.

SBobnbanêneubau ©ebrüber SRabijoni in Biberift. ©ämtlidje
Slrbeiten an Dienfer, ©raber & Kie., Bauunternebmung unb
Slrdjitelturburean, in Biberift.

äßobuijaubtteubau Otto Stuber in Biberift. Krb», SJiaurer»
unb Kunftfteinarbeiten an Genfer, ©raber & Kie., Bauunter»
nebmung unb Slrdjitelturbureau, in Biberift.

Sieferung ber neuen Xurntubt für bie Kirdje in Siötijettbarf) (Bern)
an Z- ©• Baer, îurnutbrenbauer unb Slïedjanifer, in ©umi§roalb.

Bau bcr neuen ©trabe Bütf(bioil=Ottilien=®rämigen (©t. ©allen)
an Slnberegg, Bauuntcrnebmer, glamil.

©rftellung einet Strajje im ©dicibiocg, Krontal, ©enteiitbe Sablat.
@ämttid)e Slrbeiten an Sl. Krämer, Bauunternebmer, ©t. ©allen.

Beftublung unb Bfläfterung in ber Kirdic im ®bal, ©enieinbt
©afieu (®raubünben). Beftublung an 9Jiid)e( Bud)li, ©djreiner ;

Bfläfteritng an Slnt. Kometti, SJiaurer.

aSoiti neuen babtft^eit ©itterbnljn^of in 95ofeI. SBie

ttnfere Sefer tuiffen, erfjält ber Oabifc^e ®üterbal)nfjof
eine beträdjtlid) Cjötjere Sage, ais ber i£)rt umfdf)Ite^enbe
S3obenraum. gum g^etfe ber SluffäHung traf bie Sau»
beriuattung feit längerer geit umfaffenbe Sfta^regelu ;
bie fßorarbeiteit finb je|t fo weit gebieten, bafj e§ fid)
(otjut, barüber einiges gtt berichten. 2lm Saxler 9îain,
in ber Sîâfje boit SGBeil, auf ber regten ©eite ber 8a§ter
©tra^e Don Safel au§, befinbet fid) eine bebeutenbe
@rbert)öt)img ; biefe Srbinelte fott nun abgetragen lucrbett

unb mit bem Stbïfub ba§ Streat be» @iiterbat)n()ofe§
aufgefüllt merben. 93ereitê befinbet fid) ait Ort uttb
©teile eine mächtige 93aggermafd)ine böüig aufgerii^tet.
2Son bem 33a§ter 3tain au§ fütjrt eine ®ifeiiba[)tttiuic
bi§ junt ®üterbat)n^of; bie fperftellnng ertueift fief) als
eine fef)r einfalle unb bod) üöllig §medbieittid)e, man
legte §ol§fd)melIen unb auf biefe bie erforberlidfeu
©fenfdjictten. ®ie neu errichtete Sittie burdffdjuetbet ju=
nädE)f± bie 83a§ler Straffe, gel)t bantt eitt gro§e§ ©tüd
mitten bttrd) ben SBeilemer SBalb, tuo man ejtra ju
biefent gtuede Oiele S3äume fällte, läuft fobattn beim
uberen ißfalbteit längs bem SBalbrattb entlang, treujt
bie fÇreiburgerftraffe unb fül)rt enblid) auf einer nod)
gu errid^tenben Srüde bireft in ben @üterbal)ttl)of. ®ie
Sinie ift bi§ gur 2Biefe fo biet tuie fertig gefteHt;
gegenroärtig befdjäftigt matt fid) mit ber (Srftellung ber

erforberlic^ett SBiefenbrüde. ®a8 SBagenmaterial befinbet
fid) ebenfalls fc£)ott in Söereitfi^aft, uttb fo fann matt
ol)ne ©äumeu in ben nädjften SBoc^ett beginnen, einen
(pügel bon feinem uralten Orte plö^lid) att eine anbere
©teile gu tragen ; bod) toirb biefe Slufgabe offne groeifel
ein fdfötteä ©tlid Slrbeit berlattgett. („üßat. gtg.")

Sautnefen in ©t. ©ollen. (®orr.) ®ie SBunbeSba^nen
unterlaffen offenbar nid)t3, um ben gewaltigen fßerfonem
berîe^r, ben ung baê eibgenöfftfdje ©t^ü|enfeft uäi^ftenS
bringen wirb, bewältigen gu fönnen. S)en auêgebe^nten
ißerronanlagen jtnb ttün aud) brei probiforifc^e ißaffereüen
in §olgtonftruttion gefolgt, fd)ön finb biefelben gerabe
nic^t gu nennen, aber folibe fc^einen fie gu fein unb
„wenn'3 nur tjebeb" benït man in ©t. ©allen. §Red)t

nötig war aud) bie fßafferelle beim „Sltlantic", ber
frühere Uebergang à niveau an biefer ©teile muffte
feiner ©efäljrlidffeit wegen mit $ug unb 9Red)t berboten
unb gefperrt werben. $>aburd) entftanb aber eine
überaus läftige (pemmung beê Serïe^rg, bie burd) ben

probiforifdjen Uebergang, bem im Saufe ber Safjre wo^l
ein befinitiber folgen wirb, enblic^ gehoben wirb.

Sm alten goObauë finb öilletfcbalter, SBartefäle unb
fReftaurationêloîale eingerichtet worben. ®ie Äunft ber
ïapegierer, ©freiner unb gimmerleute ha^en e3 gu=
ftanbe gebraut, ba§ man ftdj in bem alten (Sebäube
faum mehr augfennt.

®a§ neue groffe fReftaurationggebäube bon
^rn. Uhler auf bem „Stauen Rimmel"

'
ift nun unter

êad). 3)er grofie Sau fällt fehr auf, e8 ift wirïlidh
fepabe, bah berfelbe nicht früher fertig erftelft würbe,
währenb beg großen gefteg wäre berfelbe ohne gweifel
feiner wirflid) fthönen Sage wegen fehr befudjt worben.
— @ine neue SBiHa wirb gut geit auf bem iRofenberg
am ©öhenweg gegenüber bem ftünberfeftplaf) bon §rrt.
©tauber, Kaufmann, erbaut. @g ift eine ©aufteile, wie
man fie nicht beffer wünfehen tonnte unb wie foldhe am
ftarf überbauten iRofenbecg immer feltener werben. A.

Sobenfee-ïiiggetibuvgbahtt. Sn erfter Sinie fott bas
ïeilfttid ©t. @aEen»S)egerêheim in Singriff genommen
werben, ba hieï bie ÜDetailpläne bereitg fo weit borge»
fdjritten finb, bap mit ben ©Epropriationen biefen |>erbft
noch begonnen werben tann. ®er 2luäfül)ruttg beg ïeii»
ftüdeg @t. @aEen»9tomangl)orn ftel)t gur geit bie noch
nicht gang abgeflärte forage ber Hinfahrt in bett ©t.
@aüer ^Bahnhof unb ber ©treit betreff, bie ©tationg»
anlagen auf Xljuriganer Soben entgegen.

gifenbahtiprofeft Denftttgeit • Sangettthal. ®ie 2lug=
arbeitung beg allgemeinen SBauprofetteg nach eibge»
nöffifdhen unb îantonalen SSorfchriften würbe §errn
Ingenieur Äürfteiner in ©t. ©allen, ©rbauer
ber Sahnen 2Sehi!on»SReilen, ©t. ®aQen»@peicher=2:rogen
unb @aig=9lppengeK übertragen, welcher feine Slrbeiten
big SRitte OEtober nächfthin abliefern wirb.
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Umbau des Zeughauses in ein Konvikt und Neubau der Kapelle
für das Kollegium in Altdorf. Erd- und Maurerarbeiten an die
Baumeister Peter Baumann in Altdorf und F. Donauer in Küs-
nacht am Rigi; Granitarbeitcn an Michaels Antonini in Waffen;
Kunststeinlieferung an Bianchini à Cie. in Luzern; Zimmerarbeit
an Anton Gisler, Zimmermann, Schattdorf; Dachdeckerarbeit an
Alois Aschwanden, Dachdeckermeister, Attinghauserstraße, Altdorf;
Spenglerarbeit an Jos. Zurfluh, Spenglermeister, Altdorf; Eisen-
lieferung an Knechtli à Cie., Eisenhandlung, Zürich; Schlosser-
arbeit an (Laver Gisler, Schlosser, Altorf. Bauleitung: Kantons-
baumeister Hans Müller in Luzern und Georg Maper, Architekt,
in Andermatt.

Schulhausneubau Masans-Chur. Erd-, Maurer- und Zimmer-
arbeit an Veraguth à Capaul, Baugeschäft in Chur; Schreiner-
und Glaserarbeit an Ulrich Trippel, Baumeister, Chur; Spengler-
arbeit an W. Knupfer, Spenglermeister, in Chur. Bauleitung:
Stadtbauamt Chur.

Neubau in Ennetbaden für den Konsumverein Baden. Maurer-
arbeit an G. Strittmatter, Sohn, Baumeister; Zimmerarbeit an

I. Bölsterli, Zimmermeister; Steinhauerarbeit an A. Voser, Stein-
metzmeister; Spenglerarbeit an I. Kaufmann, Spenglermeister, alle
in Baden; Hartsteinlieferung an R. Widmer, Mägenwil. Bau-
leitung: Otto Bölsterli, Architekt, Baden.

Die Installation von Wasscr-Closets- und Oelpissoir-Anlagen
im Bahnhof Uverdon an die Firma Lenz à Co.. Nachfolger des

Installations- und Salubritätsgeschäftes Passavant-Jselin à Co.
in Basel.

Neubau der Gebr. Traber in Steckborn. Glaserarbeit an Sigrist,
Glasermeister; Schreinerarbeit an I. Füllemann, Schreinermeister;
Spenglerarbeit an Labhart, Spenglermeister; Hasnerarbeit an
Schläsli, Hafner, alle in Steckborn.

Schulhaus-Reuovatio» Haslcn (Glarus). Maurerarbeiten an
Joh. Comiotti, Hasten; Spenglerarbeiten an Jacq. Zuppinger in
Schwanden; Malerarbeiten an Präsident Chr. Hefti, Haslen, und
Malermeister A. Zehnder, Schwanden. Bauleitung: Architekt Jos.
Schmid, Glarus.

Einrichtung einer Zentral-Warmwasserhcizung im Schulhause zu
Roggwil (Bern) an Theodor Hegi, Maschinenfabrik, Zürich. Bau-
leitung: Fr. Holzscheiter.

Elektrische Leitung Pfiisfikou-Jllnan. Die Aktien-Gesellschaft
„Motor" hat den Bau der Leitung von Pfäffikon bis Jllnau der

Firma Gust. Goßweiler à Cie. in Bendlikon übertragen.
Wasserversorgung Buch ob Torf bei Hiittwilcn. Sämtliche

Arbeiten und Lieferungen an Huggenberger, Baugeschäft, in
Wiuterthur.

Schulhausbau Fiigschwil bei Riiti (Zürich). Fundamentaushub
an Rob. Vontobel, Fägschwil. Bauleitung: Sequin à Knobel,
Rüti.

Erstellung eines neue» Daches über dem Maschincngcbäude in
Mülligen an Heinrich Bart, Zimmermeister, Mülligen.

Erstellung der neuen Bestuhlung für den Kantonsratssaal in
Solothurn an Schreinermeister Aug. Hofstetter in Basel.

Wohnhausneubau Gebrüder Rabizoui in Biberist. Sämtliche
Arbeiten an Renfer, Graber à Cie., Bauunternehmung und
Architekturbureau, in Biberist.

Wohnhausneubau Otto Stuber in Biberist. Erd-, Maurer-
und Kunststeinarbeiten an Renfer, Graber à Cie., Bauunter-
nehmung und Architekturbureau, in Biberist.

Lieferung der neuen Turmuhr sür die Kirche in Röthenbach (Bern)
an I. G. Baer, Turmuhrenbauer und Mechaniker, in Sumiswald.

Bau der neuen Straße Bütschwil-Ottilien-Grämigen (St. Gallen)
an Anderegg, Bauunternehmer, Flawil.

Erstellung einer Straße im Scheidweg, Krontal, Gemeinde Tablat.
Sämtliche Arbeiten an A. Krämer, Bauunternehmer, St. Gallen.

Bestuhlung und Pflasterung in der Kirche im Thal, Gcnieinde
Safien (Graubünden). Bestuhlung an Michel Buchli, Schreiner ;

Pflasterung an Ant. Cometti, Maurer.

Verschiedenes.
Vom neuen badischen Güterbahnhof in Basel. Wie

unsere Leser wissen, erhält der badische Güterbahnhvf
eine beträchtlich höhere Lage, als der ihn umschließende
Badenraum. Zum Zwecke der Auffüllung traf die Ban-
Verwaltung seit längerer Zeit umfassende Maßregeln;
die Vorarbeiten sind jetzt so weit gediehen, daß es sich

lohnt, darüber einiges zu berichten. Am Basler Rain,
in der Nähe von Weil, auf der rechten Seite der Basler
Straße von Basel aus, befindet sich eine bedeutende
Erderhöhnng; diese Erdwelle soll nun abgetragen werden

und mit dem Abhub das Areal des Güterbahnhofes
aufgefüllt werden. Bereits befindet sich au Ort und
Stelle eine mächtige Baggermaschine völlig aufgerichtet.
Von dem Basler Rain aus führt eine Eisenbahnlinie
bis zum Güterbahnhof; die Herstellung erweist sich als
eine sehr einfache und doch völlig zweckdienliche, man
legte Holzschwellen und auf diese die erforderlichen
Eisenschicuen. Die neu errichtete Linie durchschneidet zu-
nächst die Basler Straße, geht dann ein großes Stück
mitten durch den Weilemer Wald, wo man extra zu
diesem Zwecke viele Bäume fällte, läuft sodann beim
obere» Waldteil längs dem Waldrand entlang, kreuzt
die Freiburgerstraße und führt endlich auf einer noch

zu errichtenden Brücke direkt in den Güterbahnhof. Die
Linie ist bis zur Wiese so viel wie fertig gestellt:
gegenwärtig beschäftigt man sich mit der Erstellung der

erforderlichen Wiesenbrücke. Das Wagenmaterial befindet
sich ebenfalls schon in Bereitschaft, und so kann mau
ohne Säumen in den nächsten Wochen beginnen, einen
Hügel von seinem uralten Orte plötzlich an eine andere
Stelle zu tragen; doch ivird diese Aufgabe ohne Zweifel
ein schönes Stück Arbeit verlangen. („Nat. Ztg.")

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Bundesbahnen
unterlassen offenbar nichts, um den gewaltigen Personen-
Verkehr, den uns das eidgenössische Schützenfest nächstens
bringen wird, bewältigen zu können. Den ausgedehnten
Perronanlagen sind nun auch drei provisorische Passerellen
in Holzkonstruktion gefolgt, schön sind dieselben gerade
nicht zu nennen, aber solide scheinen sie zu sein und
„wenn's nur hebed" denkt man in St. Gallen. Recht
nötig war auch die Passerelle beim „Atlantic", der
frühere Uebergang à niveau an dieser Stelle mußte
seiner Gefährlichkeit wegen mit Fug und Recht verboten
und gesperrt werden. Dadurch entstand aber eine
überaus lästige Hemmung des Verkehrs, die durch den

provisorischen Uebergang, dem im Lause der Jahre wohl
ein definitiver folgen wird, endlich gehoben wird.

Im alten Zollhaus find Billetschalter, Wartesäle und
Restaurationslokals eingerichtet worden. Die Kunst der
Tapezierer, Schreiner und Zimmerleute haben es zu-
stände gebracht, daß man sich in dem alten Gebäude
kaum mehr auskennt.

Das neue große Restaurationsgebäude von
Hrn. Uhler auf dem „Blauen Himmel"

'
ist nun unter

Dach. Der große Bau fällt sehr auf, es ist wirklich
schade, daß derselbe nicht früher fertig erstellt wurde,
während des großen Festes wäre derselbe ohne Zweifel
seiner wirklich schönen Lage wegen sehr besucht worden.
— Eine neue Villa wird zur Zeit auf dem Rosenberg
am Höhenweg gegenüber dem Kinderfestplatz von Hrn.
Stauder, Kaufmann, erbaut. Es ist eine Baustelle, wie
man sie nicht besser wünschen könnte und wie solche am
stark überbauten Rosenberg immer seltener werden.

Bodensee-Toggenburgbahn. In erster Linie soll das
Teilstück St. Gallen-Degersheim in Angriff genommen
werden, da hier die Detailpläne bereits so weit vorge-
schritten sind, daß mit den Expropriationen diesen Herbst
noch begonnen werden kann. Der Ausführung des Teil-
stückes St. Gallen-Romanshorn steht zur Zeit die noch
nicht ganz abgeklärte Frage der Einfahrt in den St.
Galler Bahnhof und der Streit betreff, die Stations-
anlagen auf Thurgauer Boden entgegen.

Eisenbahnprojekt Oensingen - Langenthal. Die Aus-
arbeitung des allgemeinen Bauprojektes nach eidge-
nössischen und kantonalen Vorschriften wurde Herrn
Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen, Erbauer
der Bahnen Wetzikon-Meilen, St. Gallen-Speicher-Trogen
und Gais-Appenzell übertragen, welcher seine Arbeiten
bis Mitte Oktober nächsthin abliefern wird.
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Saljti auf ben Söeifjetiftetit. Tern Solotljurner fRe»

gierunggrat finb jtoei Songeffionggefudje für SaÇnanlage
nadE) bem Surljaug Sßeiftenftein gugegangen, Tag eine
ißrojeEt miß bermittelft einer eleltrifdi gu betreibenben
Tralßfeil&aljn bie Aufgabe löfen unb an ber füblidjen
Sergleljne ber 2BeifienfteinEette bon ber Station Dber=
borf ber SolotE)urn»3Rünfter»SaE)n big SBeifjenfteimSuIm
mit einer Salpifänge bon 2,4 km unb Steigungen
125—444 7oo bie ©nbftation auf ber ftammljölje er»
reichen (ißrojeEt ÜRüßer, Tfdjan unb Völliger).

Tern anberen ißrojeEt liegt bie 3bee gu ©runbe, bie
Strede bon ber Station Dberboif big gut SennMtte
unterhalb bem Surßaug SBei^enfteirt in einer ©ntrnid»
lung bon 2,8 km Sänge unb 250 "/oo ÜJtafiraalfteigung
burd) eine 3aE)ntabbal)n gu betreiben. Tiefelbe foH bon
ber Station Dberborf aug buret) bie Slug unb bie beiben
anfteigenben Tobel ber ©arter.matt unb SRifimatt bie

©nbftation Sennhütte erreichen (ißrojeEt ßRüßer, Seer»
leber unb ©obat).

Ter iRegierunggrat gibt bem TraljtfeilbatwprojeEt
ben Sorgug.

Simploittuimel. 3m Suni finb bie Sol)runggarbeiten
am Simplon um 182 m, im Turdpi^nitt 6,07 m im
Tag, borgerüdt unb gwar augfcE)lie§lid) auf ber Süb»
feite, ba feit bem 28. ÏRai auf ber SRorbfeite bie SoE)r=

ungen eingefiellt finb. Slm 30. Sunt waren auf ber
SRorbfeite i0,376 m unb auf ber Sübfeite 8719 m, gu=
fammen 19,095 m burcPoljrt; bleiben nodE) 634 m gu
burctjboljren. Temperatur 40 ®rab. Ter Sßaffergufluf),
ber erßeblidt) gugenommen t|at, beträgt 1153 SeEun»
benliter.

lieber ben Staub ber Sirbetten att ber füblidjen 8«'
fafjrtöltnie gunt Siutplott wirb in einer .ßufdjcift ber
„©agette be Saufanne" einigeg mitgeteilt. 2luf ber
Strede 3feße=Tomo b'Dffola ftnb barnad) alle Sunft»
bauten, Tunneig, ©aterien, Srüden beenbet, ebenfo gum
größten Teile bie ©eleifeanlagen. Tie Satptljöfe ftnb
unter Tact). Sßeniger borgef^ritten finb bagegen bie
Slrbeiten auf ber StredEe Tomo b'Dffola=Sangenfee. Ta
bie Sinie Tomo»ÜRabara einfpurig angelegt ift, fo E)at

man für Tomo=Sangenfee ein gang neueg Tracee gelegt.
@g ift feljr gu begweifeln, ob ber Saljnberfeljr mit bem

Sangenfee näcbften Sommer fd)on guftanbe Eommt.
Vorläufig würbe bie Sinie £Robara»Tomo ben SerEelir
mit Staden übernehmen müffen.

IRoct) gar nidEjtg ift oon bem geplanten internationalen
SaljnÇof in Tomo b'Dffola gebaut. SRit bem Slbbrud)
beg alten Saljnfjofeg ijat man eben erft begonnen.
Ter neue Eann früt)efteng in gwei 3cd)ren fertig fein,
llebrigeng läuft audfo bie grift beg Unterneljmerg erft
1906 ab. Tie Italiener f^einen mit biefem Saljre alg
bem ber ©röffnung gu rennen, wie benn aud) bie
Stabt SRailanb ilfre Slugfteflung auf biefeg 3at)r ber»
fdfooben tjat.

Seftuiigganlageii. Tie „©larner ÜRactjricljten" melben
aus ber 9Racdf): ©inige Dffigiere finb nameug ber @ib=

genoffenfdtjaft mit Sßribaten unb mit ber 2lßgemcinen
©enoffame in 3teicE)enburg in Uuterljaiiblung ge=
treten beßufg SlnEaufeg bon 3000 OuabratElaftern
Sobeug für bleibenbeg ©igentum ber ©ibgenoffenfcljaft.
@g foßen auf biefem Terrain ^cftungganlageu erfteflt
werben.

Stfjulljauêbau Sßeltljeim. Stach einem Elaren unb
grünblicljen ^Referate beg ^Referenten ber fßrimarfd)uE»
pflege, §errn Pfarrer Sewer, befctßof? bie buret) etwa
200 SRann Oertretene Sd^ulgemeinbe mit ©iuftimmigEeit
ben Sau eineg gweiten Sct)ull)aufeg unb einer Turn-
Ijaße. Tag SdfjulEjaug mit 11 big 12 ScE)ul= unb einem
Slrbeitggimmer, mit Sentralljeigung unb Sabceinrictjtung,

famt ber TurnfyaUe ift auf 260,000 granEen borange»
fctßagen unb wirb auf bag ber polittfdjett ©emeinbe
gel)örenbe Slreal ttörblicE) ber Ë'ieggrube an ber SSülf=

liugerftra|e erfteßt unb früljefteng im ÏRai 1906 gu
begießen fein. Ter 53au würbe ben aug einer ^on^
Eitrreng unter ben SlrcEjiteEteu SBintertl^urg Ijerbor»
gegangenen SlrdjiteEten iBalter ^urrer unb ißrofeffor
9îittmeper übertragen.

aSauwefeit itt Slmbeti. Tie Söättlifer 2Saßenfeeftra^e
wirb bem betriebe übergeben, fobalb ber Sç&u|l)ag
barauf erfteßt ift. panaufnalfmen unb Stubien für
bie Toggenburger Sttafje werben gegenwärtig
wieber fortgefe^t. Ter fRüdEEauf ber ^Sriöat=SlIp^ütten
auf ben ©emeinbealpen (Äommunalifierung berfelben)
nadb SSorfd^rift ber iRormatiübeftimmungen feiteng ber
Drtggemeinbe erftreett ftc^ auf girfa 100 größere unb
Heinere Sllp^ütten. Tie Söürgerüerfammlung ber Drtg=
gemeinbe tjat gleid^geitig befd^loffen, für girta 60 StüdE
ißie^ auf ber Slip |>mt'ermatt ein neueg Sllpgimmer
gu erfteßen. Tie ißläne werben gegenwärtig gefertigt.
Tie ißläne für bag neue airmenßaug für @rwadE)fene,
weld^eg auf bie Siegenfd^aft Slefdjen ber Slrmenpflegfd^aft
gu fielen Eommen foß, werben bem SRegierunggrat gut
ißrüfung unb ©eneßmigung unterbreitet. Tag ißrojeft
eineg SBaifen^aufeg wirb fpäter erfteßt.

Sur aSergröfterung be§ }„ goiombiev
bewtßigte ber iReuenburger ©rofee 3tat gr. 28,000.

Sautoefett in 3lrofa. Tie Saifou ()at l]ier einen
bielt)erl)ei^enben Slnfang genommen. Tie 3al)l ber ^ur=
gäfte ift um über 100 größer alg lefsteg 3al)r in ber
gleichen ßeit- bie Sommerf)otelg fangen an, fiel)

gu beüölEeru ; eg finb bie Simmerbefteßungen in jüngfter
Seit fe£)r galjlreidE) eingegangen.

Tic neue Truttoiranlage gelß iljrer a3oßenbiutg
entgegen. îlom oberen See tjerein big gum ißoftplafi
ift fie beretg fertig unb macE)t burd^ itjre folibe Ä'on=

ftruEtion einen bortreffltdEjen ©inbrud. Tag SßerE be=

beutet für ülrofa einen eminenten gortfcEjritt.
Tie 93autätigEeit ftetjt auf ber §öße unb ein -fpotel,

eine ^otelanlage unb gwei größere 5?ißen finb in Sin»

griff genommen unb foßen bor §erbft unter Tacl)
gebracht werben. ©rfcEjwert wirb £)ier bag Sauen gang
bebeuteub burdE) ben fctjwierigen unb weiten Stein»
trangport. Tie Steine werben nämlid) oberhalb beg

Sanatoriumg gebrodtjen, ein maugelljafter SSeg geftattet
nur einfpännig gu faEjreit; fo Eommt eg, bafi berÉubiE»
meter big gu 6 $r. gu fteEjen Eommt, big bie Steine
nur auf bem Sauplafje finb. ®g wäre eine SöuEßtat,
wenn l)ier einmal güuftigere Serljältniffe gefdiaffeit
würben, wogu bie ©Epirer Sllpberwaltung §anb bieten
Eöttnte.

Ter ScrEeEjr auf ber ^ßoftftra^e bon ©l)ur l)cr
nimmt bon 5" Snt)r gang bebeutenb gu. SBenn

biefe nodf) einige anljält, wirb bie

©ifenbalpt abfoluteg Sebürfnig. SBie mau beruimtnt,
ftubieren bie ^erren SRiißer & Seerlebcr noc^malg eine

neue Variante für eine obere 9Ud)titug mit Sermeibung
ber Sut)iiftouge. IRatürlicEj wirb baburd^ bie Sinie bc=

beutenb länger unb bie Sau» unb ©çpropriationgEoften
müffen fo E)ocE) fteigeu, ba^ bie Slugfüljruug bon boni»
Ijerein unmöglid^ erfdEjeiut. @g ift gwat gut, bafe bie

Serfyältttiffe nad) aßen Seiten möglidjft abgeElärt wer»
ben unb barum woßen wir bie Sergögerung, weldEje

bie Sîongeffiongerteilung burch biefe Stubien erleibet,
gerne in ben Sauf iteljmen. („$r. fRl).")

Tie fÇirnta Sitljba^, fÇrtcf & ©o. iit Sürid) ftel;t
im Segriffe, in Sädingen eine gabrit gur fierfteßung
bon patentierten @mail»2BanbpIatten gu erridjten,
um aßen Slnforberungen beg SerEaufg im Sluglanbe
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Bahn auf den Weihenstein. Dem Solothurner Re-
gierungsrat sind zwei Konzessionsgesuche für Bahnanlage
nach dem Kurhaus Weißenstein zugegangen. Das eine
Projekt will vermittelst einer elektrisch zu betreibenden
Drahtseilbahn die Aufgabe lösen und an der südlichen
Berglehne der Weißensteinkette von der Station Ober-
dorf der Solothurn-Münster-Bahn bis Weißenstein-Kulm
mit einer Bahnlänge von 2,4 km und Steigungen
125—444°/oo die Endstation auf der Kammhöhe er-
reichen (Projekt Müller, Tschan und Holliger).

Dem anderen Projekt liegt die Idee zu Grunde, die
Strecke von der Station Oberdorf bis zur Sennhütte
unterhalb dem Kurhaus Weißenstein in einer Entwick-
lung von 2,8 km Länge und 250 °/o» Maximalsteigung
durch eine Zahnradbahn zu betreiben. Dieselbe soll von
der Station Oberdorf aus durch die Klus und die beiden
ansteigenden Tobel der Gartenmatt und Risimatt die

Endstation Sennhütte erreichen (Projekt Müller, Zeer-
leder und Gobat).

Der Regierungsrat gibt dem Drahtseilbahnprojekt
den Vorzug.

Simplontuunel. Im Juni sind die Bohrungsarbeiten
am Simplon um 182 m, im Durchschnitt 6,07 m im
Tag, vorgerückt und zwar ausschließlich auf der Süd-
seite, da seit dem 28. Mai auf der Nordseite die Bohr-
ungen eingestellt sind. Am 30. Juni waren auf der
Nordseite 10,376 m und auf der Südseite 8719 m, zu-
sammen 19,095 m durchbohrt; bleiben noch 634 m zu
durchbohren. Temperatur 40 Grad. Der Wasserzufluß,
der erheblich zugenommen hat, beträgt 1153 Sekun-
denliter.

Ueber den Stand der Arbeiten an der südlichen Zu-
fahrtslinie zum Simplon wird in einer Zuschrift der
„Gazette de Lausanne" einiges mitgeteilt. Auf der
Strecke Jselle-Domo d'Ossola sind darnach alle Kunst-
bauten, Tunnels, Galerien, Brücken beendet, ebenso zum
größten Teile die Geleiseanlagen. Die Bahnhöfe sind
unter Dach. Weniger vorgeschritten sind dagegen die
Arbeiten auf der Strecke Domo d'Ossola-Langensee. Da
die Linie Domo-Navara einspurig angelegt ist, so hat
man für Domo-Langensee ein ganz neues Tracee gelegt.
Es ist sehr zu bezweifeln, ob der Bahnverkehr mit dem

Langensee nächsten Sommer schon zustande kommt.
Vorläufig würde die Linie Novara-Domo den Verkehr
mit Italien übernehmen müssen.

Noch gar nichts ist von dem geplanten internationalen
Bahnhof in Domo d'Ossola gebaut. Mit dem Abbruch
des alten Bahnhofes hat man eben erst begonnen.
Der neue kann frühestens in zwei Jahren fertig sein.

Uebrigens läuft auch die Frist des Unternehmers erst
1906 ab. Die Italiener scheinen mit diesem Jahre als
dem der Eröffnung zu rechnen, wie denn auch die
Stadt Mailand ihre Ausstellung auf dieses Jahr ver-
schoben hat.

Festungsanlagen. Die „Glarner Nachrichten" melden
aus der March: Einige Offiziere sind namens der Eid-
genvssenschaft mit Privaten und mit der Allgemeinen
Genosfame in Reichen bürg in Unterhandlung ge-
treten behufs Ankaufes Vvn 3000 Quadratklaftern
Bodens für bleibendes Eigentum der Eidgenossenschaft.
Es sollen auf diesem Terrain Festungsanlagen erstellt
werden.

Schulhausbau Veltheim. Nach einem klaren und
gründlichen Referate des Referenten der Primarschnl-
pflege, Herrn Pfarrer Sewer, beschloß die durch etwa
200 Mann vertretene Schulgemeinde mit Einstimmigkeit
den Bau eines zweiten Schulhanses und einer Turn
Halle. Das Schulhaus mit 11 bis 12 Schul- und einem
Arbeitszimmer, mit Zentralheizung und Badeeinrichtung,

samt der Turnhalle ist auf 260,000 Franken vorange-
schlagen und wird auf das der politischen Gemeinde
gehörende Areal nördlich der Kiesgrube an der Wulf-
lingerstraße erstellt und frühestens im Mai 1906 zu
beziehen sein. Der Bau wurde den aus einer Kon-
knrrenz unter den Architekten Winterthurs hervor-
gegangenen Architekten Walter Furrer und Professor
Rittmeyer übertragen.

Bauwesen in Amben. Die Bättliser Wallenseestraße
wird dem Betriebe übergeben, sobald der Schutzhag
darauf erstellt ist. Planaufnahmen und Studien für
die Toggenburger-Straße werden gegenwärtig
wieder fortgesetzt. Der Rückkauf der Privat-Alphütten
auf den Gemeindealpen (Kommunalisierung derselben)
nach Vorschrift der Normativbestimmungen seitens der
Ortsgemeinde erstreckt sich auf zirka 100 größere und
kleinere Alphütten. Die Bürgerversammlung der Orts-
gemeinde hat gleichzeitig beschlossen, für zirka 60 Stück
Vieh aus der Alp Hintermatt ein neues Alpzimmer
zu erstellen. Die Pläne werden gegenwärtig gefertigt.
Die Pläne für das neue Armenhaus sür Erwachsene,
welches auf die Liegenschaft Aeschen der Armenpflegschast
zu stehen kommen soll, werden dem Regierungsrat zur
Prüfung und Genehmigung unterbreitet. Das Projekt
eines Waisenhauses wird später erstellt.

Zur Vergrößerung des Zeughauses in Colombier
bewilligte der Neuenburger Große Rat Fr. 28,000.

Bauwesen in Arosa. Die Saison hat hier einen
vielverheißenden Anfang genommen. Die Zahl der Kur-
gaste ist um über 100 großer als letztes Jahr in der
gleichen Zeit. Auch die Sommerhotels fangen an, sich

zu bevölkern; es sind die Zimmerbestellungen in jüngster
Zeit sehr zahlreich eingegangen.

Die neue Trottoiranlage geht ihrer Vollendung
entgegen. Vom oberen See herein bis zum PostPlatz
ist sie berets fertig und macht durch ihre solide Kon-
struktivn einen vortrefflichen Eindruck. Das Werk be-
deutet für Arosa einen eminenten Fortschritt.

Die Bautätigkeit steht auf der Höhe und ein Hotel,
eine Hotelanlage und zwei größere Villen sind in An-
griff genommen und sollen vor Herbst unter Dach
gebracht werden. Erschwert wird hier das Bauen ganz
bedeutend durch den schwierigen und weiten Stein-
transport. Die Steine werden nämlich oberhalb des

Sanatoriums gebrochen, ein mangelhafter Weg gestattet
nur einspännig zu fahren; so kommt es, daß der Kubik-
meter bis zu 6 Fr. zu stehen kommt, bis die Steine
nur auf dem Bauplatze sind. Es wäre eine Wohltat,
wenn hier einmal günstigere Verhältnisse geschaffen

würden, wozu die Churer Alpverwaltung Hand bieten
könnte.

Der Verkehr auf der Poststraße von Chur her
nimmt von Jahr zu Jahr ganz bedeutend zu. Wenn
diese Zunahme noch einige Jahre anhält, wird die

Eisenbahn absolutes Bedürfnis. Wie man vernimmt,
studieren die Herren Müller ck Zeerleder nochmals eine

neue Variante für eine obere Richtung mit Vermeidung
der Zahnstange. Natürlich wird dadurch die Linie bc-
deutend länger und die Bau- und Exprvpriationskosten
müssen so hoch steigen, daß die Ausführung von vorn-
herein unmöglich erscheint. Es ist zwar gut, daß die

Verhältnisse nach allen Seiten möglichst abgeklärt wer-
den und darum wollen wir die Verzögerung, welche
die Kvnzessionserteilung durch diese Studien erleidet,
gerne in den Kauf nehmen. („Fr. Rh.")

Die Firma Sulzbach, Frick H Co. in Zürich steht
im Begriffe, in Säckingen eine Fabrik zur Herstellung
von patentierten Email-Wandplatten zu errichten,
um allen Anforderungen des Verkaufs im Auslande
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prompt genügen gu tonnen, £>ecr ®. grepbogel in
Südlingen ift als ©efellfchafter beigetreten, §r. 3acqueS
(Sung in Bürgten als Kommanbit'är mit 60,000 gr.

giir bas jufünftige Unterengabtner Spital finb bis
jeßt 36,000 gr. an freimitligen Beiträgen gufammen»
gefommen.

BefdjäftiguttgSgrab im Baugewerbe SeutfdjIanbS. Sie
Bautätigfeit, bie fdtjon im grühjaßr etwas reger als
im Borjahre eingefeßt hatte, geigt gegemuärtig auch in
beit Seiten SeutfihlanbS, iuo bie UnteruehmungSluft
anfänglich üiel gu wünfehen übrig liefe, eine foldfee

üebeubigfeit, baß nicht nur fämttichc ArbeitSfräfte bolt
beschäftigt werben fönnett, fonbern bietfach ciuch erfeeb=

ließe Beueinfteßungen ftattfinben.
©pegiefl itt ©übbeutßhlanb feat ftefe bie Baufaifon

günftiger eutwicfelt, als man gu Beginn beS fÇriifejaferS
annehmen tonnte, freilich fo lebhaft wie im SBeften
unb in einigen Seiten beS 9iorbettS ift bie Bautätigfeit
lange nicht, aber fie ift boefe beffer als im Vorjahre.
Sarau änbert auch bie Satfache nichts, bah m ^afet=

rcidjen äRittel» unb ftteinftäbten biefeS Qafer wenig gu
bauen ift. Umfomehr gibt eS in ben gröberen ©täbten
unb auf bem platten öanbe gu tun. 3n bieten Begirfen
arbeiten Bauarbeiter, bie foitft in ber ©tabt tätig finb,
in tteiuen Drtfcßaften, too für bie £anbwirtf<haf't biete
9feu», BenobationS» ober BergrÖßeruugSbauteti auSgu»
führen finb. Ser ArbeitSmarft liegt auch beStuegen noch
befouberS günftig, weil anfdjcineub wegen ber fdfetechten

BauauSfichteu im Frühjahr berhältniSmäßig wenig
itatienifdfee ArbeitSfräfte fich in ©übbeutfchlattb eilige»
fuitben haben, fo bah äie fo bitter beflagte Konfurreng
ber SlitStänber bieSmat biet weniger gu öetfpürcu ift,
als in früheren Sahren. 3n Bfittelöeutfchlanb geben
bie 3nbuftrie= wie bie lanbwirijchaftlicheit Begirfe bem
Baugewerbe reichliche Arbeitsgelegenheit, währenb ber
Bau bon SBohnhäuferit bietfach 5" wünfehen übrig täfet.
©in befonberS flottes Scmpo ber Bautätigfeit herrfeßt
im rßeinifcß » weftfälifcßen Snbuftriebejtrf. Dîamentlid)
haben bie Baüßanbroerfe für ben Bergbau bbßauf gu
tun. Bergröherungen, 9feuantagen, (Errichtung bon
Arbeiterwoßnßäufent fchaffen in'manchen Begirten fo
biet Arbeitsgelegenheit, bah öie 3aßl ber Befcfeäftigten
fid; bisher bon SRonat gu 9Boitat in einem ©rabc ber»
mehrte, ber bie BeforgniS bor einem ftaxfen Bücffcßlag
für ben gaß naße legte, bah bie gegenwärtig fich
brängenben Stufträge erlebigt finb. Senn bie jefet über»
reichliche Befhäftigung iti bcrßältniSmäßig flehten Be=
girfett fann boefe nur borübergehenber Statur fein. 3»
ber BeicßSßauptftabt h^t gwar eine .QaßlungSinfolbeng
eines großen BaugefchäfteS gu einer fttrgen ©cßäbigung
beS ArbeitSmarfteS für bie bon ber betreffeubeu girma
in Angriff genommenen Bauten geführt, aber bie Seb»
ßaftigfeit beS BefchäftigungSgrabeS ift berart, bah bie
furge ©toefurtg atSbalb Wieber überwunbeu würbe. Sie
günftige Üage in Berlin hängt auch mit ber Sicherheit
gufammen, in ber fich bei ben befteheubeu Satifber»
trägen baS Baugefcßäft entwickln fann. Sie ©efaßr
bon AuSfiäitben ift für bie Baufaifon fo gut wie auS»
gefcßloffen; bie Boranfchläge uub Kalfulationen Eönneti
o[)tic Biicfficßt auf Konflifte gwifchen Strbeitgebern uub
Arbeitern gemalt werben. SBenn auch infolge ber
Sarifberträge bie BauEoftett etwas feöfeer geworben
finb, fo ift boefe ber inbirefte ©ewinn nicht gu über»
fehen, ber barauS refuttiert, bah bie Bertufte infolge
boit ©treifS unb SluSfperruitgen nunmehr fo gut wie
gang wegfallen. („3Jt. 9t. 0t.")

(Eine neue Betrieböfraft für Skiffe. Sßäßrenb ber
bieSjährigen .feauptberfammtung beS BereinS beutfefeer

Sugenieure in grauffurt a. 9Jt. war, wie man ben
„9Jt. 9t. 9t." mitteilt, ©egenftanb ber programmäßigen
Beficßtigung ein gaßrgeug, baS mit groher ©efcßmiit»
bigfeit auf bem IDtain baßinfußr uub baS Sutereffe ber
geftteitneßmer iti hoh^m 9Baße in Aufprucß nahm. SaS
Aeitßere beS ©cßiffeS geigte etwas Ungewöhnliches itub
lieh Weber Sampf noch ©leftrigität, noch Bengin ober
bergleicf)en als Sriebfraft bermuten. @S ßaitbelte fich
hier um bie erfte praftifche Slnwenbung einer ©cfeiffS»
©aSntafcßme, bie gegenüber ber ScßiffSbampfmafihine
ben Borteit einer bottfommeneren AuSnüßuttg ber Koßte,
eines geringeren ©ewicßtcS uttb 9taumbebarfeS bet
Sttafcßinc, fowie bößiger ©jplofioitSficherßeit hit- Siefc
bon ®mit Sap it aine & So. fecrgefteltte neue ©chiffS»
©aSmafcßine fcfeeiut berufen, bie Sampfmafcßine, na»
tneittticfe in beit StuSführungen bis 1000 Bferbeftärfeu,
gu berbrängeu. SBäßrcitb beifpietsweife ber Koßlett»
berbrauch einer lOOpferbigen ©eßtffSbampfmafcßine bie

©tunbe 100 bis 150 Kilogramm beträgt, ift ber ber
neuen ©chiffSgaSmafchine nur etwa 36 Kilogramm,
uub ebeufo günftig berßätt eS fich mit beren Baum»
bebarf uitb ©ewidjt. Sie Kot)te wirb'hierbei in einem
mit (Èhambtte ausgemauerten eiferneu ©efähe in ein»

faefefter Seife itt ©aS berwaubett uub baS ©aS gum
Betriebe eines ben ©chiffSberhättniffen angepahten
©aSmotorS benüfet, ber feinerfeitS bie Schraube in
Umbrehuttg berfeßt. Btait hat bereits berfucht, bie für
ftatiouären Betrieb guuet)menb Berwenbung firtbenbe
©auggaS'Btotorautage ats .^ilfstttafcfeitte für bie gort»
bewe'guttg Pott grohen Kähnen gu bertbeitbett. Ser
(pcrftcllung eiltet eigentlichen ©chiffSgaSmafchine ftclïten
fich jeboch erhebliche ©chwierigfeiten entgegen, ©choit
bor mehreren Sahreu hat bie ruffifcfee Bcgieruug größere
Beträge einem ruffifchett gadjmannc gur Beifügung
gefteHt, um eine ©hiffSgaSmaf^inc gu fchaffen, bie für
eine Seiftnug bon 3000 Ißferbeftärfen einer Kieler ÎScrft
in Stuftrag gegeben wttroe. lieber ben ©rfolg jener
Bemühungen hat mau tugwifdjeu jeboch nichts ber»

nommen. (Sine ©chiffStttafdjiné, bie belt Btdttuftoff
boHfommcner auSgunüßen im ftanbe ift, wie bie Sampf»
mafchine begw. Sampfturbiite, unb hierburch, fowie
burch baS geringere ©ewicht unb ben geringeren Baum»
bebarf ber BîafdÉjine beit StftionSrabiuS ber ©chiffe gu
berboppelit ober gar gu berbreifachen bermöchte, wäre
boit höchfter iriirtfcfeaftlicfeer Bebeutufig. 3m gegen»
wärtigett Kriege gwifcfeeu Bußlanb itnb 3apati würbe
eine folctje Bfafchtne aber eilte faft auSfchlaggebettbc
Bolle fpielett. 3ft buch bie grage ber ©ntfenbung ber
in europäifchett ©ewäffern befiitblicheu ruffifchett Kriegs»
fefeiffe in ber ^auptfachc abhängig böu ber Schwierig»
feit ber Berforgttng ber KricgSfchiffe mit bett gur ßeit
noh erforbcrlicfeeit ungeheuren Kohlcttborräten. 3n wie
weit bic Sapitatnifche ©chiffSgaSmafchine, bie übrigens
auf ber SageSOrbttuitg ber nächften Berfammtutlg bet
©efeiffbauteefenifefeen ©efeßfehaft fteht, fich auch m jenen
großen Ausführungen bon Saufeitben bon Bferbeftärfen
bewähren wirb, wirb erft bie fjufunft lehren. 9tachbem
man fchon mehrtaufenbpferbige ©aSmafchinctt in fta»
tiouärem Betriebe mit Borteii berwenbet hat, werben
wir wohl in nicht aßgit ferner fj^it an ©teße ber
Dgeatt=@chtiellbampfer noch fchueßere ©aSfchiffe feheit.

Die Leimgrosshandiung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke
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prompt genügen zu können. Herr E. Freyvogel in
Sackingen ist als Gesellschafter beigetreten. Hr. Jacques
Cunz in Bürglen als Kommanditär mit 60,000 Fr.

Für das zukünftige Unterengadiner Spital sind bis
jetzt 36,000 Fr. an freiwilligen Beiträgen zusammen-
gekommen.

Beschäftigungsgrad im Baugewerbe Deutschlands. Die
Bautätigkeit, die schon im Frühjahr etwas reger als
im Vorjahre eingesetzt hatte, zeigt gegenwärtig auch in
den Teilen Deutschlands, wo die Unternehmungslust
anfänglich viel zu wünschen übrig ließ, eine solche

Lebendigkeit, daß nicht nur sämtliche Arbeitskräfte voll
beschäftigt werden können, sondern vielfach auch erheb-
liehe Neueinstellungen stattfinden.

Speziell in Süddeutschland hat sich die Bausaison
günstiger entwickelt, als man zu Beginn des Frühjahrs
annehmen konnte. Freilich so lebhaft wie im Westen
und in einigen Teilen des Nordens ist die Bautätigkeit
lange nicht, aber sie ist doch besser als im Vorjahre.
Daran ändert auch die Tatsache nichts, daß in zahl-
reichen Mittel- und Kleinstädten dieses Jahr wenig zu
bauen ist. Umsvmehr gibt es in den größeren Städten
und auf dem platten Lande zu tun. In vielen Bezirken
arbeiteil Bauarbeiter, die sonst in der Stadt tätig sind,
in kleinen Ortschaften, wo für die Landwirtschaft viele
Neu-, Renovations- oder Bergrößernngsbauten anszu-
führen sind. Der Arbeitsmarkt liegt auch deswegen noch
besonders günstig, weil anscheinend wegeil der schlechten
Bauaussichten im Frühjahr verhältnismäßig wenig
italienische Arbeitskräfte sich in Süddeutschland einge-
funden haben, so daß die so bitter beklagte Konkurrenz
der Ausländer diesmal viel weniger zu Verspüren ist,
als in früheren Jahren. In Mitteldeutschland geben
die Industrie- wie die landwirtschaftlichen Bezirke dem
Baugewerbe reichliche Arbeitsgelegenheit, während der
Ban von Wohnhäusern vielfach zu wünschen übrig läßt.
Ein besonders flottes Tempo der Bautätigkeit herrscht
im rheinisch-westfälischen Jndnstriebezirk. Namentlich
haben die Bauhandwerke für den Bergbau vollauf zu
tun. Vergrößerungen, Neuanlagen, Errichtung von
Arbeiterwohnhäusern schaffen in'manchen Bezirken so
viel Arbeitsgelegenheit, daß die Zahl der Beschäftigten
sich bisher von Monat zu Monat in einem Grade ver-
mehrte, der die Besorgnis vor einem starken Rückschlag
für den Fall nahe legte, daß die gegenwärtig sich
drängenden Aufträge erledigt sind. Denn' die jetzt über-
reichliche Beschäftigung in verhältnismäßig kleinen Be-
zirken kann doch nur vorübergehender Natur sein. In
der Reichshauptstadt hat zwar eine Zahlnngsinsolvenz
eines großen Bangeschäftes zu einer kurzen Schädigung
des Arbeitsmarktes für die von der betreffenden Firma
in Angriff genommenen Bauten geführt, aber die Leb-
haftigkeit des Beschäftigungsgrades ist derart, daß die
kurze Stockung alsbald wieder überwunden wurde. Die
günstige Lage in Berlin hängt auch mit der Sicherheit
zusammen, in der sich bei den bestehenden Tarifver-
trägen das Baugeschäft entwickeln kann. Die Gefahr
von Ausständen ist für die Bausaison so gut wie aus-
geschloffen; die Voranschläge und Kalkulationen könneil
ohne Rücksicht auf Konflikte zwischen Arbeitgeber!! und
Arbeitern gemacht werden. Wenn auch infolge der
Tarifverträge die Baukosten etwas höher geworden
sind, so ist doch der indirekte Gewinn nicht zu über-
sehen, der daraus resultiert, daß die Verluste infolge
von Streiks und Aussperrungen nunmehr so gut wie
ganz wegfalle». („M. N.'N.")

Eine neue Betriebskraft für Schiffe. Während der
diesjährigen Hauptversammlung des Vereins deutscher

Ingenieure in Frankfurt a. M. war, wie man den

„M. N. N." mitteilt, Gegenstand der programmäßigeu
Besichtigung ein Fahrzeug, das mit großer Geschwin-
digkeit auf dem Main dahinfuhr und das Interesse der
Festteilnehmer in hohem Maße in Anspruch nahm. Das
Aeußere des Schiffes zeigte etwas Ungewöhnliches und
ließ weder Dampf noch Elektrizität, noch Benzin oder
dergleichen als Triebkraft vermuten. Es handelte sich

hier um die erste praktische Anwendung einer Schiffs-
Gasmaschine, die gegenüber der Schiffsdampfmaschine
den Vorteil einer vollkommeneren Ansnützung der Kohle,
eines geringeren Gewichtes und Raumbedarfes der
Maschine, sowie völliger Explvsionssicherheit hat. Diese
von Emil Capitaine ck Co. hergestellte neue Schiffs-
Gasmaschine scheint berufen, die Dampfmaschine, na-
mentlich in den Ausführungen bis l000 Pferdestärken,
zu verdrängen. Während beispielsweise der Kohlen-
verbrauch einer 100pferdigen Schiffsdampfmaschine die

Stunde 100 bis 150 Kilogramm beträgt, ist der der
neuen Schiffsgasmaschiue nur etwa 36 Kilogramm,
und ebenso günstig verhält es sich mit deren Raum-
bedarf und Gewicht. Die Kohle wird hierbei in einem
mit Chainötte ausgemauerten eisernen Gefäße in ein-
fachster Weise in Gas verwandelt und das Gas zum
Betriebe eines den Schiffsverhältnissen angepaßten
Gasmotors benützt, der seinerseits die Schraube in
Umdrehung versetzt. Man hat bereits versucht, die für
stationären Betrieb zunehmend Verwendung findende
Sauggas-Motoraulagè ais HilfsMaschine für die Fort-
bewcguttg von großen Kähnen zu verwenden. Der
Herstellung eiltet eigentlichen Schiffsgasmaschine stellten
sich jedoch erhebliche Schwierigkeiten entgegen. Schon
vor mehreren Jahren hat die russische Regierung größere
Beträge einem russischen Fachmanne zur Verfügung
gestellt, um eine Schiffsgasmaschine zu schaffen, die für
eine Leistung von 3000 Pferdestärken einer Kieler Werft
in Auftrag gegeben wurde. Ueber den Erfolg jener
Bemühungen hat mau inzwischen jedoch nichts vet-
nommen. Eine Schiffsmaschine, die bett BkeNnstoff
vollkommener anszunützen im stände ist, wie die Dampf-
Maschine bezw. Dampfturbine, und hierdurch, sowie
durch das geringere Gewicht und den geringeren Raum-
bedarf der Maschine den Aktionsradius der Schiffe zu
verdoppeln oder gar zu verdreifachen vermöchte, wäre
von höchster wirtschaftlicher Bedeutung. Im gegen-
wärtigen Kriege zwischen Rußland und Japan würde
eine solche Maschine aber eine fast ausschlaggebende
Rolle spielen. Ist doch die Frage der Entsendung der
in europäischen Gewässern befindlichen russischen Kriegs-
schiffe in der Hauptsache abhängig von der Schwierig-
keit der Versorgung der Kriegsschiffe mit den zur Zeit
noch erforderlichen ungeheuren Kohlenvorräten. In wie
weit die Capitainische Schiffsgasmaschiue» die übrigens
auf der Tagesordnung der nächsten Versammlung det
Schiffbantechnischen Gesellschaft steht, sich auch in jenen
großen Ausführungen von Tausenden von Pferdestärken
bewähren wird, wird erst die Zukunft lehren. Nachdem
man schon mehrtansendpserdige Gasmaschinen in sta-
tionärem Betriebe mit Vorteil verwendet hat, werden
wir wohl in nicht allzu ferner Zeit an Stelle der
Ozean-Schnelldampser noch schnellere Gasschiffe sehen.
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